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Faustball: Wünschmichelbach
beim Bundesliga-Schlusslicht

TVW peilt
Sieg an
WÜNSCHMICHELBACH. Nach der 0:5-
Niederlage gegen Tabellenführer
Pfungstadt wollen die Bundesliga-
Faustballer des TV Wünschmichel-
bach am morgigen Samstag im pfäl-
zischen Eisenberg, bei der TSG Tie-
fenthal, in die Erfolgsspur zurück-
finden.

Tiefenthal steht noch ohne Sieg
am Tabellenende. Jedoch haben die
Pfälzer in dieser Saison schon öfter
bewiesen, dass sie Bundesligani-
veau haben. Beispielsweise gegen
die Spitzenmannschaft des TV
Schweinfurt-Oberndorf sicherten
sie sich am letzten Spieltag direkt
die ersten beiden Sätze, ehe
Schweinfurt sich schlussendlich
durchsetzte. Das große Problem der
Gastgeber ist die fehlende Konstanz,
die sich auch im Hinspiel gegen die
Wünschmichelbach bereits zeigte.
Ob Tiefenthal den Klassenerhalt in
dieser Saison noch realisieren kann,
ist fraglich. Sicher ist aber, dass die
TSG vor allem in eigener Halle alles
daran setzen wird, es ihren Gegnern
so schwer wie möglich zu machen,
um den ersten Sieg einzufahren.

Beim TVW stellt man sich trotz
der Tabellensituation auf ein um-
kämpftes Spiel ein, in dem man ver-
sucht, den Anschluss an die Spitzen-
gruppe nicht zu verlieren und die
nächsten zwei Punkte in den Oden-
wald zu holen. Platz vier zu verteidi-
gen wäre ein schönes Ding für den
Aufsteiger. nm

3. Liga
Samstag, 31. Januar, 20 Uhr:
SG Leutershausen - TVG Großsachsen

Baden-Württemberg-Oberliga
Samstag, 31. Januar, 20 Uhr:
VfL Pfullingen - SG Heddesheim

Badenliga
Freitag, 30. Januar, 20 Uhr:
TSV Birkenau - HSV Hockenheim
Samstag, 31. Januar, 17 Uhr:
SG Leutershausen II - TV Knielingen (17)

Badenliga Frauen
Samstag, 31. Januar, 20 Uhr:
SG Kronau/Östr. - TSV Amic. Viernheim
Sonntag, 1. Februar, 14.30 Uhr:
HG Saase - TSG Ketsch II

Landesliga
Samstag, 31. Januar, 18 Uhr:
TSG Dossenheim - TSG Ketsch
Schriesheim - Königshofen/Sachs. (19)
Sonntag, 1. Februar, 16.30 Uhr:
TVG Großsachsen II - TSV A. Viernheim II

Landesliga Frauen
Sonntag, 1. Februar, 16.45 Uhr:
Weinheim/Oberfl. - Waldbrunn/Eberb.
TSV Birkenau II - HSG Mannh. II (18)

DM-Zwischenrunde, weibl. A-Jugend
Samstag, 31. Januar, 12 Uhr:
TV Aldekerk - TSV Birkenau
Sonntag, 1. Februar: 11.45 Uhr:
TSV Birkenau - HC Leipzig
VfL Oldenburg - TSV Birkenau (14 Uhr)
(Universitätssporthalle Leipzig)

1. Kreisliga
Sonntag, 1. Februar, 15.30 Uhr:
TV Friedrichsfeld II - TSV Birkenau II
TV Oberflockenbach - Ilvesheim (18.30)

1. Kreisliga Frauen
Samstag, 31. Januar, 17 Uhr:
TV Schriesheim II - HSG Lussheim
HSG Bergstraße - Ilvesheim (18.30)

2. Kreisliga
Samstag, 31. Januar, 20 Uhr:
TSG Weinheim - TSG Plankstadt II
Sonntag, 1. Februar, 18.30 Uhr:

TV Hemsbach II - TSV 46 Mannheim
TVG Großsachsen III - SG Heddesheim II

2. Kreisliga Frauen
Samstag, 31. Januar, 17 Uhr:
HG Saase II - SG Mannheim

3. Kreisliga
Sonntag, 1. Februar, 14.30 Uhr:
TV Oberflockenbach II - Ilvesheim II
Leutershausen III - Heddesheim III (16)

A-Jugend-Badenliga
Sonntag, 1. Februar, 14 Uhr:
JSG Leutershausen/Hedd. - TV Sinsheim

Badenliga weibliche A-Jugend
Sonntag, 1. Februar, 16 Uhr:
TSV Birkenau II - SG Nußloch

A-Jugend-Landesliga
Samstag, 31. Januar, 15 Uhr:
HG Saase - PSV Heidelberg
Sonntag, 1. Februar, 16.30 Uhr:
Hemsbach/Laudenb. - Ilvesheim/Lad.

B-Jugend-Badenliga
Samstag, 31. Januar, 14.30 Uhr:
Leutershausen/Hedd. - SG Heidelsheim

Badenliga weibliche B-Jugend
Samstag, 31. Januar, 15 Uhr:
TSV Birkenau II - TG Eggenstein
HSG Weinheim/Oberfl. - TSV Rot (16.15)

B-Jugend-Landesliga
Sonntag, 1. Februar, 12.45 Uhr:
HG Saase - SG Nußloch

C-Jugend-Badenliga
Sonntag, 1. Februar, 14.45 Uhr:
Hemsbach/Laudenbach - Walzbachtal
Pforzh./Eutingen - Birkenau (16.30)

Badenliga weibliche C-Jugend
Samstag, 31. Januar, 16 Uhr:
TSV Rintheim - TSV Birkenau
HSG Bergstraße - TSV Steinsfurt (16.30)
Sonntag, 1. Februar, 17 Uhr:
TSG Ketsch - HG Saase

C-Jugend-Landesliga
Sonntag, 1. Februar, 15 Uhr:
SG Horan - HG Saase

DIE NÄCHSTEN HANDBALL-SPIELE
Handball: A-Jugend-Mädchen des TSV Birkenau hoffen am Wochenende in Leipzig auf Siege

Traumziel Viertelfinale
BIRKENAU. Für die A-Jugend-Hand-
ballerinnen des TSV Birkenau geht
es morgen in der Zwischenrunde
der Jugendbundesliga weiter. Im
Kampf um die deutsche Meister-
schaft verabschiedete sich der TSV
beim ersten Spieltag in Aldekerk mit
einem unerwarteten Sieg über Leip-
zig und zwei Niederlagen gegen Al-
dekerk und Oldenburg in die Win-
terpause. Nun stehen am 31. Janu-
ar/1. Februar die Rückspiele der
Zwischenrunde in Leipzig an.

„Die Trauben hängen sehr hoch,
aber der Traum vom Viertelfinale
lebt! Wenn alles perfekt läuft, ist
vielleicht die Sensation möglich. Auf
jeden Fall haben sich die Mädels
diese sechs Spiele auf höchstem Ni-
veau absolut verdient und wir wer-
den dabei viel für die nächste Runde
lernen“, sagte Trainer Michael We-
ber. Birkenau teilt sich derzeit mit
Oldenburg und Leipzig den zum Er-
reichen des Viertelfinales berechti-
genden zweiten Platz.

Gespielt wird am Wochenende
Samstag und Sonntag in der Ernst-
Grube Universitäts-Sporthalle Leip-
zig (Jahnallee 59, 04109 Leipzig). Es
wartet am Samstag um bereits 12
Uhr der TV Aldekerk, der ungeschla-
gene Tabellenführer. Am Sonntag
folgen dann um 11.45 Uhr Gastge-
ber Leipzig und um 14 Uhr der VfL
Oldenburg. Keine leichte Aufgabe,
denn der Modus der diesjährigen
Bundesligarunde verlangt, dass je
Spielwochenende an einem Tag
eine Mannschaft zwei Spiele direkt

hintereinander bestreiten muss –
dies trifft am zweiten Spieltag nun
die Odenwälderinnen, was ganz
schön an der Kraft und auch menta-
len Konzentration zehren wird. Das
Trainerteam hat die Mannschaft
aber gut auf diese Situation einge-
stellt und das Training entspre-
chend verschärft. Auch der Doppel-
einsatz bei den Damen am Wochen-

ende und die Vorbereitung auf dem
Sauerlandcup Anfang Januar
kommt der Situation zugute.

Der TSV-Tross macht sicht be-
reits heute um 14 Uhr auf den Weg
gen Osten (Ankunft gegen 21 Uhr).
Die Ankunft ist um 23 Uhr am Birke-
nauer Schwimmbad geplant. Infos
gibt es auch per Liveticker unter
www.fiebermit.de.

Aylin Hofmann (hier im Spiel gegen Aldekerk) und die Mädchen des TSV Birkenau hoffen auf

das Erreichen des DM-Viertelfinales. Dazu müssen in Leipzig aber zwei Siege her. BILD: ETZEL

Handball: Das Ortsderby zwischen SG Leutershausen und TVG Großsachsen am Samstag um 20 Uhr spaltet auch die Jugend beider Vereine / Doch lieber gegeneinander als miteinander

„Hirschberg“ ist noch ein ferner Planet
HIRSCHBERG. Morgen um 20 Uhr
kommt es in der Heinrich-Beck-
Halle zu einem weiteren Höhepunkt
in der 3. Handball-Bundesliga. Die
SG Leutershausen empfängt den
TVG Großsachsen zum zweiten
Ortsderby und will den 22:18-Hin-
spielerfolg bestätigen. In der prop-
penvollen Beck-Halle werden dabei
nur die Temperaturen kuschelig
sein, ansonsten gehen die Hirsch-
berger Ortsrivalen gewohnt aggres-
siv zur Sache. Ein Ortsderbysieg
zählt schließlich mehr als zwei
Punkte. Es geht ums Prestige.

Denn auch wenn in Leutershau-
sen mit Hannes Volk und Mark Wet-
zel ebenso nur noch zwei waschech-
te „Heisemer“ spielen wie auf der
anderen Seite Tobias Kohl und Si-
mon Reisig – auch 40 Jahre nach Bil-
dung der Einheitsgemeinde Hirsch-
berg herrscht in den Sporthallen das
Ortsteildenken. Hirschberg ist in
sportlicher Hinsicht ein ferner Pla-
net – und das nicht nur im Aktiven-
bereich.

Rivalität schon in der Jugend
Mit der C-Jugend sind beide Ortstei-
le in einer gemeinsamen Liga, der
Landesliga, vertreten: nicht als TVG
und SGL sondern als HG Saase und
JSG Leutershausen/Heddesheim.
Das Hinspiel war bereits eine bri-
sante Angelegenheit, das die HG mit
30:29 für sich entschied. Und auch
in der Tabelle liegt Saase einen Platz
vor Hause. Bemerkenswert – wech-
selten doch kurz vor Saisonbeginn
drei HG-Spieler zur JSG.

Die Torhüterleistung wird auch im Derby-Rückspiel morgen wieder eine entscheidende Rolle

spielen. Beim 22:18-Sieg der SG Leutershausen in Großsachsen war SGL-Keeper Sebastian

Ullrich (hier nach einer Siebenmeter-Parade gegen Patrick Zweigner) der überragende Mann.

stellen. „Es werden ja immer weni-
ger Kinder, da würde es schon Sinn
ergeben die Kräfte zu bündeln.“
Aber eine kleine Spitze kann er sich
dann doch nicht verkneifen und
lacht: „Ich hoffe, dass der Streu-
dienst am Samstag im Einsatz ist,
damit die Großsachsener auf dem
Heimweg nicht auf ihren eigenen
Tränen ausrutschen.“

Nagel und Pohl freuen sich
Selbstverständlich sind auch die Be-
teiligten selbst heiß auf das Derby
aller Derbys. „Natürlich ist Leuters-
hausen Favorit. Aber wir sind gut
drauf und wollen weiter guten
Handball spielen“, sagt TVG-Trai-
ner Stefan Pohl, dem allerdings wei-
ter Stammkräfte fehlen. Florian Sau-
er darf nach seiner Sperre zwar wie-
der ran, doch Thomas Zahn und Se-
bastian Knierim sind immer noch
nicht fit. „Wir freuen uns auf das
Derby vor ausverkauftem Haus.
Vielleicht sind wir mit einem Sieg
auch endlich mal wieder dran.“

Die Statistik spricht für die SGL.
Der letzte „Saasemer“ Sieg datiert
aus dem Jahr 2009 und war noch zu

aus einem Lützelsachsener, Hohen-
sachsenern und einem Heddeshei-
mer zusammen. Trotzdem lautet
auch hier die klare Ansage: „Das
Spiel gegen Leutershausen ist das
wichtigste der Saison. Und auch
wenn einige Freunde dort spielen,
in einer SG Hirschberg wollten wir
lieber nicht gemeinsame Sache ma-
chen.“ Trainer Nicolas Barrientos
relativiert das etwas. „Der Konkur-
renzgedanke ist da. Aber die Rivali-
tät schätze ich in der Gemeinde
selbst größer ein, als dies die Mann-
schaften oder Spieler selbst tun wür-
den.“

In der C-Jugend der JSG Leuters-
hausen/Heddesheim spielen mit
Tobias Schlechter, Felix Wolf und
Nick Gellert nur noch drei Leuters-
hausener – der Großteil kommt aus
Heddesheim. Deshalb ist das Orts-
teildenken bei den Spielern hier
längst nicht so ausgeprägt, das Spiel
gegen die HG Saase nicht ganz so
wichtig. „Wir sind eine Art Auswahl
geworden und treiben den Leis-
tungsgedanken voran“, sagt SGL-
Trainer Andreas Sattler. Eine SG
Hirschberg kann er sich schon vor-

Im Training gestern hakten wir
bei den 12- bis 14-Jährigen nach, ob
die Rivalität im Jugendbereich ge-
nauso groß ist wie bei den Männern.
Mit Jan Müller, Martin und Philipp
Bitzel, Nico Abt und Nick Straub
spielen für die HG fünf Großsachse-
ner – der Rest des Teams setzt sich

Timo Sattler, Nick Gellert, Fabian Streitberger, Tobias Schlechter und Felix Wolf – fünf C-Jugendliche der JSG Leu-

tershausen/Heddesheim. Die Truppe mit großem Heddesheimer Anteil sieht das Ortsderby etwas gelassener.

ter Masica und Marius Fraefel tru-
gen ebenfalls schon das SGL-Trikot.
Mark Wetzel auf der anderen Seite
feierte mit dem TVG schon Meister-
schaften, spielt aber mittlerweile
wieder in Leutershausen.

Nicht nur um Punkte und die
Ehre geht es am Samstag sondern
auch um den Derby-Cup. Der wur-
de von einem Sponsoren-Pool rund
um Thomas Sättele im Vorfeld der
Saison ins Leben gerufen. Ausgelobt
sind 3000 Euro für den Gesamtsie-
ger nach beiden Partien. Hinzu
kommen noch 20 Euro für jeden er-
zielten Treffer aus beiden Spielen,
der der Jugendarbeit zukommen
soll. Wenn es nach den Sponsoren
ginge, am liebsten für eine gemein-
same Aktion. Wenn schon keine SG
Hirschberg in absehbarer Zeit, dann
vielleicht ja ein gemeinsames Ju-
gendturnier. Irgendwie muss man ja
mal anfangen. Oder eben auch
nicht. AT

i 3. Handball-Bundesliga: SG Leu-

tershausen - TVG Großsachsen,

Samstag, 20 Uhr, Beck-Halle. Ver-

einzelte Karten an der Abendkasse.

gemeinsamen Oberligazeiten. Im
Hinspiel im September machte die
SGL weniger Fehler und hatte in Se-
bastian Ullrich ihren Matchwinner
im Tor. „Bei einem Sieg sind wir wei-
ter auf Kurs Richtung Meisterschaft.
Es ist mein erstes Ortsderby in der
Beck-Halle. Ich bin schon sehr ge-
spannt“, sagt SGL-Coach Marc Na-
gel. „Das wird eine ganz enge Kiste.“

„Wir haben etwas gutzuma-
chen“, sagt der 2. SGL-Vorsitzende
Jörg Büßecker im Hinblick auf die
unnötige 28:29-Niederlage vom
letzten Wochenende in Nußloch.
„Wir gewinnen 27:23.“ Dagegen hat
sTVG-Abteilungsleiter Torsten
Frohn etwas einzuwenden. „Ich
glaube an unsere Jungs, wir gewin-
nen 31:30.“

Gesprächsstoff in der Gemeinde
Seit Wochen sorgt das Ortsderby für
Gesprächsstoff. Nicht nur in den
Mannschaften, die auch nach der
Partie wieder gemeinsam etwas
trinken werden. Jonas Gunst, Phi-
lipp Schulz, Thomas Zahn und Si-
mon Spilger wechselten von Leu-
tershausen nach Großsachsen, Pe-

Für die C-Jugendlichen der HG Saase, von links Martin Bitzel, Christian Weber, Julian Schädler, Fabian Staudinger,

Jason Kurpan und Jan Müller, ist das Ortsderby auch in ihrer Klasse das wichtigste Spiel. BILDER: MARCO SCHILLING


